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Zwei neue von der Kassenzahnärzt-
lichen Bundesvereinigung (KZBV) 
beauftragte Gutachten belegen die 
negativen Auswirkungen von in-
vestorengetragenen Medizinischen 
Versorgungszentren (iMVZ) auf die 
zahnmedizinische Versorgung in 
Deutschland. Das versorgungspoli-
tische Gutachten des IGES-Institu-
tes sowie das Rechtsgutachten von 
Professor Helge Sodan (Freie Uni-
versität Berlin) zeigen eine weiter-
hin dynamische Ausbreitung von 

iMVZ auf und mahnen politischen 
Handlungsbedarf an.
Dr. Wolfgang Eßer, Vorsitzender des 
Vorstandes der KZBV: „Die Gutach-
ten zeigen, dass die von iMVZ aus-
gehenden Gefahren für die vertrags-
zahnärztliche Versorgung trotz der 
Regelung im Terminservice- und Ver-
sorgungsgesetz fortbestehen. Der 
Anteil der iMVZ an der Versorgung 
beläuft sich inzwischen auf mehr 
als 20 Prozent an allen MVZ im 
zahnärztlichen Bereich. Dabei leisten
iMVZ kaum einen Beitrag zur Sicher-
stellung der flächendeckenden Ver-
sorgung und lassen sich gerade nicht
in strukturschwachen und ländli-
chen Regionen nieder.“  iMVZ beteili-
gen sich auch nicht nennenswert an 
der Versorgung vulnerabler Gruppen.
Eßer forderte, dass die mit dem 
TSVG eingeführte Regelung pass-
genau fortentwickelt werden muss. 
Vor allem sollen die iMVZ-Konzen-
tration in urbanen, bereits gut bis 
überversorgten Regionen beschränkt
und mehr Transparenz über die Ei-
gentümer- und Beteiligungsstruk-
turen geschaffen werden. 
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Investoren-MVZ sind 
Gefahr für Versorgung

Die durch IPS anonym gewonne-
nen Daten werden dazu beitra-
gen, die Bewegungsströme, Ver-
weildauern und andere Positions-
daten aufzuzeichnen und dem 
Messebesucher z. B. die Besu-

cherfrequenz in einzelnen Hallen 
in der App anzuzeigen. Dafür 
werden Hallengrößen und an-
wesende Personenzahlen in Re-
lation gestellt und farblich mar-
kiert. Darüber hinaus wird dem 

Nutzer sein individueller Stand-
ort dynamisch angezeigt. Auf die-
ser Basis kann jeder Kunde indi-
viduell seinen Messebesuch an-
passen und Hallen mit erhöhter 
Besucherdichte ggfs. meiden bzw.
später aufsuchen. Der Koelnmesse 
ermöglicht eGuard, Maßnahmen 
zur Vermeidung oder Auflösung 
größerer Menschengruppen zu 
treffen. 

Damit die App genaue Informa-
tionen am Veranstaltungsort lie-
fern kann, ist ihre Nutzung für alle 
Personen während des gesamten 
Aufenthalts im Messegelände ver-
pflichtend und muss aktiv im Hin-
tergrund des Smartphones gehal-
ten werden. 
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IDS mit Indoor-Positioning-System
Koelnmesse und Samsung SDS entwickeln „eGuard“, um Messen wie die IDS 2021 auch in 

Corona-Zeiten mit physischer Präsenz zu ermöglichen. Mithilfe der anonymen Smartphone-App 
sollen Besucherströme erkannt und Menschenansammlungen vermieden werden.

Ein Indoor-Positioning-System (IPS) überwacht die Personen-
zahlen und das Besucherverhalten in den Hallen und stellt den 
Messeteilnehmern die Erkenntnisse mithilfe der anonymen 
Smartphone-App „eGuard“ in Echtzeit zur Verfügung.
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Aktuelles

Klasse III-Therapie 
Wie die Camouflage-Behandlung 
einer skelettal bedingten Angle- 
Klasse III-Dysgnathie bei Einsatz 
passiver SL-Keramikbrackets ge-
lingt, zeigt Dr. Dirk Kujat. 
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Auslaufmodell?
Wirksam und zuverlässig einer-
seits, mitunter unbeliebt ande-
rerseits – der Headgear blickt 
auf eine lange Tradition zurück 
und steht noch heute als be-
währte Apparatur zur Verfügung.
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Zahnkredit 
Um ihren Patienten ein medizi-
nisch und finanziell überzeugen-
des, kaufmotivierendes Angebot 
zu machen, müssen Praxen deren 
verborgene oder offene Finanzie-
rungswünsche erkennen. 
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Kurz notiert

Bis zu 40 Prozent
und mehr ist das Leistungsvolu-
men der Zahnarztpraxen corona-
bedingt zwischen Mitte März und 
Mitte Mai im Vorjahresvergleich 
zurückgegangen. (Quelle: KZBV)

CAD/CAM-
Systeme
In größeren Städten und (mehr 
oder weniger) in deren Umland nut-
zen Zahnarztpraxen eher eigene 
digital gestützte Fertigungstech-
niken als in ländlichen Regionen. 
(Quelle: ATLAS DENTAL)
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Die neue Indoor-Positioning-System-(IPS-)Technologie und die eGuard-App werden mit dem Restart der Kölner Eigenver-
anstaltungen erstmals zum Einsatz kommen und dann auch zentraler Bestandteil des Sicherheits- und Hygienekonzeptes 
der Internationalen Dental-Schau 2021 sein. (Foto: metamorworks – stock.adobe.com)


